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Momentan findet eine stille Revolution 
statt. Ende 2015 kündigte Dubai den Bau 
eines Solarenergieparks an, der Elektri-
zität für unter 0,06 US-Dollar pro 
Kilowattstunde produziert – und damit 
andere Investitionsmöglichkeiten wie 
solche in Gas- oder Kohlekraftwerke 
unterbietet. Die Anlage – deren Fertig-
stellung für 2017 geplant ist – ist ein 
weiterer Vorbote einer Zukunft, in der 
erneuerbare Energien die konventionel-
len fossilen Energieträger verdrängt 
haben werden. Anfang 2016 gab es An-
kündigungen über neue Solarprojekte 
in Nigeria (1.000 Megawatt), Australien 
(2.000 MW) und Indien (10.000 MW). 

	 Preis für Solarenergie wird 
deutlich sinken

Diese Entwicklung hilft beim Kampf 
gegen den Klimawandel. Haupt
antriebskraft ist aber nicht die Umwelt, 
sondern der Profit, da die Kosten 
erneuerbarer Energien durch bessere 
Effizienz bei der Verteilung und even-
tuellen Speicherung von Energie sin-
ken. Laut einer aktuellen Studie des 
Fraunhofer Instituts wird Solarenergie 
innerhalb von 10 Jahren weltweit 
in vielen Regionen für 4 – 6 Cent pro 
Kilowattstunde hergestellt werden 
können. Bis 2050 werden die Produk
tionskosten sogar auf 2 – 4 Cent pro 

Kilowattstunde sinken. Das enorme 
Potenzial der Sonne und des Windes 
für den Aufbau weltweiten Wohl-
stands und den Kampf gegen die 
Armut dürfen wir nicht unterschätzen. 
Die zunehmende Kosteneffektivität 
der Solarenergie ermöglicht Ländern 
im Sonnengürtel der Erde die Entwick-
lung völlig neuer Geschäftsmodelle. 

	 Investitionen in Kabel  
nicht nötig

Im Gegensatz zu konventionellen 
Kraftwerken beträgt die Bauzeit von 
Solaranlagen nur wenige Monate. Sie 
sind kosteneffektiv und können die 
wachsende weltweite Nachfrage 
schnell befriedigen. Da Solaranlagen 
meist unabhängig von komplexen 
interregionalen Stromnetzen betrieben 
werden können, bieten sie weniger 
entwickelten Ländern die Möglichkeit, 
ihre Volkswirtschaften zu elektrifizie-
ren, ohne neue und teure Infrastruktur 
aufbauen zu müssen. Daher können 
Solaranlagen für den Energiebereich 
dieselbe Rolle spielen wie bereits Mo-
biltelefone für die Telekommunikation: 
die schnelle Durchdringung großer, 
unterentwickelter Gemeinschaften in 
schwach besiedelten Regionen, ohne in 
Kabel oder andere Infrastruktur inves-
tieren zu müssen.  

Die Zeit ist gekommen, in großflächi-
ge Solarstromproduktion zu investie-
ren. Die Baukosten für Solaranlagen 
sind endlich niedrig genug, um mehr 
als 25 Jahre lang für einen wett
bewerbsfähigen und stabilen Preis 
Strom produzieren zu können. In 
vielen Ländern sind die Kapitalkosten 
momentan sehr niedrig, was für die 
wirtschaftliche Realisierbarkeit von 
Solarkraftwerken ein entscheidender 
Faktor ist, da sie wenig Wartung, aber 
relativ hohe Anfangsinvestitionen be-
nötigen. Die Fraunhofer-Studie zeigt, 
dass Unterschiede bei den Kapitalkos-
ten genauso wichtig sind wie Unter-
schiede bei der Sonneneinstrahlung. 

	 Wettbewerbsfähigkeit  
erneuerbarer Energie

Mit einem stabilen rechtlichen Rah-
men, Kreditgarantien und der Beteili-
gung von Zentralbanken an Investitio-
nen können Staaten dazu beitragen, die 
Verfügbarkeit von Solarenergie zu ver-
bessern. Im Vergleich zu fossilen Ener-
gien hat sich durch technologische 
Durchbrüche die Wettbewerbsfähigkeit 
alternativer Energiequellen entschei-
dend verbessert. Instrumente, die neue 
Energien günstiger machen, gehören 
bald zu den wichtigsten Waffen in un-
serem Kampf gegen den Klimawandel.
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Die Potenziale  
alternativer Energien heben
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	 Ja, ich bin institutioneller Investor* und möchte 
den Absolut|impact 02 | 2016 als kostenloses 
Leseexemplar anfordern.

	Kein Investor? Gerne senden wir Ihnen Infor
mationen zu unserem Jahresabonnement zu.

Bitte senden oder faxen an:  
info@absolut-research.de 
0049 (0)40 303779 -15

Absolut Research GmbH 
Große Elbstraße 277a, 22767 Hamburg

*	Als institutionelle Investoren qualifizieren sich nur Unternehmen, die aus- 
	 schließlich für eigene Zwecke investieren und die keine Produkte im  
	 institutionellen Asset Management anbieten.
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